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rlin 19 Dez Die Nat Zig ſchreibt Der pariſerSind 8 reproduzirt eine Meldung wonach Kaiſer Wil
zem aus Anlaß des Konzertes des hannoverſchen Männer
geſangvereins der ſich in Potsdam eingefunden hatte eine
Generalprobe der Muſikkapelle dirigirt haben ſoll Wir hatten
von dieſer Erfindung die zuerſt in einem deutſchen Blatte auf
getaucht war keine Notiz genommen Da ſie aber nunmehr von

in ernſthaften der franzöſiſchen Regierung naheſtebenden Blatte
J hergegeben wird konſtatiren wir daß uns die Meldung als
Phantaſie bezeichnet wird

Die Zuckerprämien
Berlin 19 Dez Telegramm Die Mittheilung hieſiger

Blätter daß die Weiterzählung der Zuckerausfuhrprämien
über den dafür geſetzlich beſtimmten Zeitpunkt hinaus in Re
gierungskreiſen erwogen werde iſt durchaus unbegründet Die
Mittheilung iſt für offiziös gehalten worden ſie war indeſſen
nur ein Fühler der von Jntereſſenkreiſen aus durch das
Organ des Herrn Schweinburg verſucht wurde

Der Schleſ Ztg wird über dieſen Gegenſtand folgendes
aus Berlin geſchrieben Zu einer Aufhebung des Geſetzes
vom 31 Mai 1891 dürften ſich die verbündeten Regierungen
kaum entſchließen können Die Summe der Prämien welche
die Exportinduſtrie ſeit der Steigerung der Fabrikationstechnik
und dem Beginue der Degeneration der Zuckerrübenſteuer
bis 1891 in Geſtalt von Exportvergütungen über den Betrag
der erhobenen Rübenſteuer hinaus erhalten hat wird im ganzen
200 Millionen Mark noch überſteigen auch nach der Geſetzes
änderung von 1887 konute der jährliche Prämienbetrag auf
Koſten der Reichskaſſe auf 15 bis 21 Mill M berechnet
werden Daß dieſer für die Reichskaſſe wie für die
Steuerzahler nachtheilige Zuſtand unhaltbar war darüber
herrſcht nur eine Meinung Man hat nun der Zucker
induſtrie eine Uebergangszeit in der Art bewilligt daß der
bagare Zuſchuß bei der Ausfuhr bis zum 31 Juli 1895 für
Rohzucker 1,25 für beſte Raffinaden 2 für ſogenannten Kon
fum Zucker 165 M und bis 31 Juli 1897 1 1,75 und
1,40 M beträgt woraus ſich immer noch eine jährliche Unter
ſtützung der Exporteure von ungefähr 10 Mill M ergiebt
Bis jetzt ſind über die Wirkſamkeit des Geſetzes von 1891
keinerlei Beſchwerden ſoviel wir wiſſen auch nicht in der Fach
preſſe hervorgetreten auch läßt ſich ein Rückgang in der
Fabrikation und im Abſatz durchaus nicht nachweiſen Jm
letzten Jahre vor der Giltigkeit des neuen Geſetzes 1891/92
würden 95 Millionen Doppelcentner Rüben verarbeitet im
erſten Jahre unter der Giltigkeit des neuen Geſetzes 1892/93
dagegen 98 Millionen Doppelcentner was Rohrzucker
mengen von 12 und 12,3 Millionen Doppelcentner ent
ſpricht Der Jnlandskonſum der beiden Jahre betrug
auf den Kopf der Bevölkerung 9,5 und 9,9 kg Auch von
einer Einſchränkung der donkurrenzfähigkeit im Aus
lande iſt nach der Statiſtik nichts zu ſpüren da der Export
betragen hat 1891/92 4,37 Mill Doppelcentner Rohzucker
und 2,30 Mill Doppelcentner Raffinade und Konfumzucker
1892/93 4,25 Mill Doppelcentner Rohzucker und 2,71 Mill

Nachdruck verboten

Ein Dutzend Chatelaines

Eine wirkliche Weihnachtsgeſchichte
Mein Gott, brummte er und lehnte ſich dabei gelangweilt in

feine Soſaecke zurück du biſt eben auch ſo n Jdealiſt
Jch war geradezu einpört denn der das ſagte war mein Freund

der Dr Milius und was dabei noch erſchwerend ins Gewicht fiel
ein Dichter
Du nennſt das alſo, fuhr ich los kurz geſagt eine Dummbeit

wenn man ſich den Kopf darüber zerbricht wie man die Wei h
nachtsgeſchenke wähle um den Wünſchen derer zu ent
ſprechen denen man Freude machen will Das findeſt du
lächerlich du ein Dichter Wenn man wie ich wochenlang
ſeine Braut ſtudirt und ihre weiblichen Angehörigen die
Schwiegermama die kleinen Schwägerinnen und alle in Betracht
kommenden Tanten um möglichſt unbemerkt mit allem Takte
eines wirklichen Kavaliers hinter das Geheimniß der in ihnen
ſchlummernden Wünſche zu kommen mit einem Worte ihre
Neigungen zu errathen das was ſie ſelbſt nur dunkel ahnen
ſchön zu verwirklichen h

Während ich ſprach hatte ſich Milius zurückgelehnt und mich
mit einem Wohlwollen angeſehen dem ich nicht recht traute Jetzt
fuhr er ſich über die ſchöne gewölbte Stirn und ſagte längſam

Ja ja das hört ſich ſehr gut an hatte auch mal ſo
große Gedanken ja wie geſagt

Und das ſagſt du, unterbrach ich ihn entſetzt du ein Mann
von dem alle Damen unſerer Bekanntſchaft rühmen daß er die
Kunſt ſo vollkommen verſteht von der ich ſpreche die Kunſt ſeine
Geſchenke irgend einer heimlichen Neigung der Beſchenkten an
supaſſen zu individualiſiren

Milins blickte mich einen Moment lang überraſcht an
Ach ſo, brummte er dann Aber das Kopfzerbrechen habe

ch mir längſt abgewöhnt in dieſer Sache das kann ich dir ſagen
Frellich fuhr er etwas ſelbſtgefällig fort was die heimlichen
Neigungen anbetrifft

Va folaſt du wohl einer plötzlichen Jnſpiration, fiel ich ihm
Jeſpannt ins Wort die dich das Richtigſte treffen läßt

Jnſpiration Hin ſo was muß es ſein, murmelte er
aun lehnte er ſich wieder zurück und lachte ſo ſtark daß das
ofa auf dem er ſaß zitterte Jawobl dieſe Jnſpiration hatte
mal ſo vor fünf Jahren ſeitdem ich die Frauen in

ſchließendes Urtheil über die Wirkung des Geſetzes von 1891
zulaſſen ſo können doch die bisherigen Erfahrungen den Ge
danken einer neuen oder länger als vorgeſehen dauernden Be
laſtung der Reichskaſſe nicht nahelegen am wenigſten in einem
Zeitpunkte in dem die nothwendige Vermehrung der Reichs
einnahmen nicht geringe Schwierigkeiten macht

Das eheliche Güterrecht im zukünftigen
bürgerlichen Geſetzbuche

Die Kommiſſion für das bürgerliche Geſetzbuch
erledigte in ihren Sitzungen vom 11 bis 13 Dez zunächſt den
Reſt der Vorſchriften über die Wirkungen der Ehe Es wurde
dabei die Beſtimmung des Entwurfes wonach die Fran ſich
zu perſönlichen Leiſtungen Dritten gegenüber nur mit Ein
willigung des Mannes verpflichten kann widrigenfalls der
Mann das von der Frau geſchloſſene Rechtsgeſchäft anufechten
kann dahin geändert daß dem Manne ſtatt des Anfechtungs
rechtes ein Kündigungsrecht zuſtehen ſoll Die Berathung
wandte ſich dann zu den das geſetzliche eheliche Güterrecht
regelnden Vorſchriften welche nach den Vorſchlägen einer mit
der Vorberathung beauftragten Subkommiſſion erledigt wurden
Es wurde im allgemeinen der Satz augenommen daß durch
die Eheſchließung ſofern nicht durch Ehevertrag ein anderer
Güterſtand vereinbart worden iſt das Vermögen der Frau
einſchließlich des Vermögens welches ſie während der Ehe er
wirbt der Verwaltung und Nutznießung des Mannes unter
worfen wird Das in dieſer Weiſe dem Rechte des Mannes
unterworfene Vermögen der Frau ſoll aber nicht als Ehegut,
ſondern als eingebrachtes Gut bezeichnet werden Ueber die
Art der Verwaltung und Nutznießung wurde dann im einzelnen
folgendes feſtgeſetzt Kraft ſeines Verwaltungsrechtes darf der
Mann die zum eingebrachten Gute gehörenden Sachen in
Beſitz nehmen Die Nutzungen des eingebrachten Gutes er
wirbt er in derſelben Weiſe und in demſelben Umfange wie
ein Nießbraucher Das Verwaltungsrecht des Mannes umfaßt
nicht die Befugniß ohne Zuſtimmung der Frau Rechts
geſchäfte vorzunehmen durch welche ſie Dritten gegenüber ver
pflichtet wird oder über Gegenſtände zu verfügen die zu dem
eingebrachten Gute gehören Ohne Zuſtimmung der Frau ſoll
jedoch der Maun befugt ſein über Geld und andere verbrauch
bare Sachen ſowie über ſolche nicht verbrauchbaren Sachen zu
verfügen die zu dem Jnventar eines Grundſtückes gehören
Forderungen gegen Verbindlichkeiten dex Frau aufzurechnen
deren Befriedigung aus dem eingebräch rlangt werden
kann und Forderungen die nicht auf Zinſen ausſtehen einzu
ziehen außerdem Verbindlichkeiten der Frau deren Befriedigung
aus dem eingebrachten Gut verlangt werden kann durch Leiſtung
des geſchuldeten Gegenſtandes zu erfüllen Verweigert die Frau
zu einem ihrer Zuſtimmung bedürfenden Rechtsgeſchäfte welches
zum Zweck ordnungsmäßiger Verwaltung des eingebrachten
Gutes erforderlich iſt ohne ausreichenden Grund ihre Zu
ſtimmung ſo kann dieſe durch das Vormundſchaftsgericht erſetzt
werden Das Gleiche ſoll gelten wenn die Frau durch
Krankheit oder durch Abweſenheit an der Abgabe der Erklärung
verhindert und Gefahr im Verzuge iſt Kraft ſeines Ver
waltungsrechtes ſoll ferner der Mann befugt ſein ein zu dem

Doppelcentner Raffinade Mag auch ein Jahr noch kein ab
eingebrachten Gut gehörendes Recht im Wege des Rechts
ſtreites im eigenen Namen geltend zu machen ſoweit er über

einer ihrer liebenswürdigſten Vertreterinnen kenne in meiner
eigenen kleinen Frau nämlich

Vor fünf Jahren So viel ich weiß haſt du erſt zu den
vorigen Weihnachten deine Geſchicklichkeit in der Auswahl paſſen
der Geſchenke bewieſen Denn wo man bei unſeren Bekannten
etwas Hübſches ſieht das ſeiner Beſitzerin beſonders ans Herz
gewachſen iſt da heißt es ein Geſchenk des Herrn Dr Milius
des Dichters

Er war ganz heiter geworden
Woraus hervorgeht daß du ſelbſt mit deinem Studiren der

Frauenherzen nicht weit gekommen biſt Genir dich nicht alter
Junge geſteht s nur offen du weißt nicht womit du Braut
Schwiegermama und die diverſen Tanten zu Weihnachten über
raſchen ſollſt um ihnen noch theurer zu werden Und da wollteſt
du mir heimtückiſcherweiſe ein kleines Kolleg abpreſſen über meine
berühmte Kunſt

Jn der That, ſagte ich erleichtert deshalb habe ich dich auf
geſucht Du ſollſt mir rathen helfen

Du haſt es zwar nicht verdient aber du ſollſt mich in
meinem ganzen Edelmuthe kennen lernen Gehen wir Jch
werde dich in das große Geheimniß meiner Kunſt einweihen
Du ſollſt ſehen wie ich einkaufe

Weißt du denn ſchon was fragte ich erſtaunt
Keine Jdee rief er übermüthig Jch verlaſſe mich da

ganz
Auf die Jnſpiration
Die ich vor fünf Jahren hatte, ſchloß er lachend

v

Eine größere Enttäuſchung als die welche mein Freund
Milius mir bereitete habe ich niemals erlebt

Sein Einkaufen beſtand darin daß er ſich in dem glänzenden
Geſchäfte wo eine ungehenere Auswahl von reizenden Waaren
zur Verfügung ſtand drei oder vier Artikel vorlegen ließ die
ſelben ſehr flüchtig anſah und nach fünf Minuten ein Dutzend
ganz gleicher und nicht beſonders geſchmackvoller Chatelaines
aus mattem Silber käuflich an ſich gebracht hatte

Damit war ſein Geſchäft erledigt und wir gingen nachdem
Milius noch leichthin gefragt hatte ob ein Umtauſch geſtattet ſei
was der Verkäufer lächelnd beſtätigte

Sie wiſſen ja Herr Doktor vom vorigen Jahre
Haſt du denn die Abſicht die Sachen umzutauſchen fragte

ich als wir wieder auf der Straße waren
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das Recht ohne Zuſtimmung der Frau verfügen kann wirkt
das Urtheil anch für und gegen ſie Dem Verwaltungsrechte
des Mannes entſpricht andererſeits ſeine Pflicht das ein
gebrachte Gut ordnungsmäßig zu verwalten Jnsbeſondere
hat er das zu dieſem Gute gehörende Geld für die Frau nach
den für die Anlegung von Mündelgeldern geltenden Vor
ſchriften anzulegen ſoweit es nicht erforderlich iſt um die zur
ordnungsmäßigen Verwaltung nöthigen der Frau zur Laſt
fallenden Ausgaben zu beſtreiten Andere verbrauchbare Sachen
ſoll der Mann auch für ſich verbrauchen oder für ſich veräußern
dürfen vorbehaltlich ſeiner Verpflichtung der Frau den Werth
nach der Beendigung des Güterſtandes zu erſetzen Erfordert
die ordnungsmäßige Verwaltung des eiugebrachten Gutes eine
frühere Erſtattung des Werthes ſo iſt der Mann ſchon vorher
Erſatz zu leiſten verpflichtet

Handelspolitiſches aus Spanien
Madrid 19 Dez Telegramm Die Handelskammer

von Malaga ſtimmte der in Bilbao gegen die Handels
verträge Spaniens mit Deutſchland England und
Italien abgehaltenen Verſammlung zu Die Kaufmannſchaft
von Barcelona bereitet eine Proteſtkundgebung gegen die
Handelsverträge vor

Verſchiedene Mittheilungen
Die Centrumsfraktion des badiſchen Landtages

hat in der badiſchen Abgeordneten Kammer rnrig auf unbe
ſhränkte Zulaſſung geiſtlicher Orden Aufhebung des
Miſſionsverbotes und Aenderung der Wahlkreiſe eingebracht

Aus Anlaß einer in Sachen der als Kleinbahn geplanten
Banunternehmung Trachenberg Militſch Prausnitz Sulmierzyce
im Landesvertheidigungsintereſſe getroffenen Entſcheidung wird
in der Preſſe die Befürchtung einer Hemmung der Entwickelung
des Kleinbahnweſens aus militäriſchen Rückſichten
geäußert Dem gegenüber wird offiziös darauf hingewieſen daß
nach den beſtehenden Beſtimmungen abgeſehen von Bahnuen
welche Feſtungen und dieſen gleichzuſtellende Anlagen berühren
eine Einwirkung der Militärverwaltung darauf ob eine Klein
bahn gebaut werden darf oder nicht ſich auf diejenigen Kreiſe
beſchränkt welche an das Ausland grenzen

Telegramm Die ſchon früher erwähnte Konferenz
der Vertreter des Reichsverſicherungsamtes der
Landes Verſicherungsämter und der landwirth
ſchaftlichen Berufsgenoſfenſchaften hielt geſtern
Montag im Reichstagsgebäude eine Sitzung Die Tagesordnung

umfaßte 21 Gegenſtände darunter die Abänderung des geltenden
Unfallanzeigeformulars den Erlaß von Unfallvorſchriften frei
willige Verſicherung Umlagemaßſtab ländliche Wegebauten uſw
Den Vorſitz führte Präſident Bödiker Die Verhandlungen
werden heute fortgeſetzt

Telegramm Der Akademiſche Senat der Univerſität
Berlin hat beſchloſſen das von Profeſſor Dr Strack gegen
den Verein Deutſcher Studenten beantragte Straf
verfahren niederzuſchlagen Bekanntlich handelte es ſich um die
Streichung des Profeſſor Str ack aus der Liſte der Ehrenmitglieder
genannten Vereins

Müuchen 19 Dez Telegramm Kammer der Ab
geordneten Bei der fortgeſetzten Berathung des Etats des
Miniſteriums des Jnnern weiſt Frhr von Feilitzſch
die Bemängelung der Thätigkeit der Fabrikinſpektoren
ſeitens der Sozialdemokraten zurück da die Zahl derſelben aus

Umzutauſchen Jch Fällt mir gar ncht ein, erwiderte er
gleichſam entſetzt Aber was haſt du denn gewählt

Jn dieſen paar Minuten nichts, gab ich zurück Jch
denke das will erwogen und gründlich überlegt ſein

Und ich dachte du wollteſt von mir lernen
Will ich auch obwohl ich ſagen muß daß mir deine Art ein

zukaufen nicht gefällt Wohin gehen wir jetzt
Nach Hauſe ſagte er trocken Jch bin mit weinen Ein

käufen fertig
Jch blieb wie erſtarrt ſtehen
Du machſt dich wohl über mich luſtig rief ich empört Se

viel ich weiß haſt du eine größere Anzahl von Frauen und
Mädchen zu beſchenken

Deshalb habe ich auch gleich ein Dutzend Chatelaines
gekauft Es ſcheint daß du begriffſtutzig geworden biſt

Du willſt mir doch nicht einreden daß du deſſen Geſchmack
deſſen feiner Takt deſſen Eingehen auf die Neigungen der Damen

ntee wird allen dieſelbe langweilige Chatelaine ſchenken
wirſt

Thu ich aber doch
h e weiß z daß deine eigene Frau die Chatelgines

aßt
Kriegt aber trotzdem eine
Und Frau Mathilde die niemals ein Schmuckſtück trägt das

eine andere Dame ihrer Bekanntſchaft auch haben kann
Kriegt auch eine
Und die nervöſe Geheimräthin die ihre Zuſtände hekommt

wenn in ihrer Nähe etwas klirrt dieſes Klimperding willſt du
ihr anthun

Jawohl
Jch will dich nicht beleidigen Fritz Aber ich finde deinen

Ruhm unbegründet Er iſt eine Fabel ein Vorurtheil Von
dir kann ich nichts lernen und verſtehe nicht wie alle von deiner
Geſchicklichkeit ſchwärmen können von dem Geiſt den du auf
wendeſt

Dr Milius Geſicht hatte einen Zug grenzenloſen Behagens an
genommen

Mein lieber Freund, ſagte er langſam Drei Tage nach
dem Feſte wirſt du verſtehen Jm Uehßrigen du biſt nicht
zu retten für dieſes Jahr wenigſtens

Damit drückte er mir die Hand und entfernte ſich das mir be
kannte niederträchtig vergnügte Lächeln um die Lippen

Sein ganzes Vorgehen war mir einfach räthſelhaft und wurde



reichend erſcheine Die Auregung weibliche Jnſpektoren beſonders
in der Hausinduſtrie einzuführen würde eventuell Berückſichtigung
finden Der ſozialiſtiſche Antrag die Beſoldung der Vorſtände
auf die Staatskaſſe zu übernehmen wurde abgelehnt Die
Kammer der Reichsräthe rer re den Grundſtener
nachlaß ohne Debatte ebenſo den Militäretat

OeſterreichUngarn
Zur Lage

Wien 19 Dez Telegramm Das Herrenhaus
nahm einſtimmig ohne Debatte die Ausnahmeverfügung
für Prag und ung an ferner alle auf der Tages
ordnung ſtehende Vorlagen darunter das Budgetproviſorinm
ebenſo das Handelsproviſorium mit Spanien Darauf erklärte
der Miniſterpräſident v Windiſ G den Reichsrath für
vertagt Bei der Berathung des Bnudgetproviſoriums ſprach
Schönburg namens der Linken die Billigung des miniſteriellen
Programmes aus An ihren Grundſätzen und Ueberlieferungen
feſthaltend bringe die Partei der Regierung Vertrauen ent
gegen Der Redner betonte die Nothwendigkeit der Wahl
reform unter Wahrung des Prinzips der Jntereſſen
vertretung und begrüßte den Beſchluß der Regierung allen
dem Geſammtwohl nachtheiligen Beſtrebungen kräftig entgegen
zutreten und alle den Frieden gefährdenden Elemente energiſch
abzuwehren mit Beifall Das Budgetproviſorinum wurde faſt
einſtimmig angenommen

Wien 19 Telegramm Die Landtage von
Niederöſterreich Mähren Steiermark Görz und Gradiska
ind heute mit Anſprachen der Vorſitzenden unter begeiſterten
ochrufen auf den Kaiſer eröffnet worden

Jtalien
Der energiſche Erispi

Rom 19 Dez Telegramm Die Gazetta officiale
veröffentlicht den vom Miniſterpräſidenten Crispi an den
König gerichteten Bericht über die Abſetzung des Bürger
meiſter s von Monreale Der Bericht beſagt der Bürger
meiſter habe Angriffe auf die Nationgleinrichtungen gerichtet
die Armee zum Widerſtande gegen die Regierung aufgefordert
und letztere mit Schmähungen überhäuft Der Bürgermeiſter
habe einen Aufruf an die Bürgermeiſter in Sicilien beantragt
in welchem dieſelben aufgefordert wurden eine Petition auf
Abſchaffung der Armee die er einen Scharfrichter der Be
völkernng nennt zu unterſchreiben Ferner habe er vom
Municipalrath verlangt daß er demnächſt eine Vertheilung
von Grund und Boden ſowie die Aufhebung aller Grundzinſen
ins Werk ſetze Der Bericht ſchließt mit den Worten Angeſichts
des unſinnigen Vorgehens des pflichtrergeſſenen Begamten der
ſich gegen die Geſetze auflehne dürfe die Regierung nicht
zögern dem König die Amtsenthebung des Bürgermeiſters
vorzuſchlagen

Gerichtsver handlungen
Halle 20 Dez Jn geſtriger Strafkammerſitzung wurde

u a gegen die verehelichte Chriſtinne Wer ge geb Mente hier
die erſt am 2 Okt wegen Diebſtahls zu 1 Jahren Zuchthaus
verurtheilt wurde wiederum wegen eines Ladendiebſtahls ver
handelt Sie war geſländig am 26 Okt beim Kaufmann Bruno
Freytag bier ein Stück Kleiderſtoff 30 m im Werthe von 45 M
ſich angeeignet zu haben Ein Gehilfe hatte den Diebſtahl be
merkt und der Frau das unter ihren Mantel geſteckte Kleider
zeug wieder abgenommen Da ihre Angabe aus Noth gehandelt
zu haben nicht zutreffend erſchien und wiederholter Rückfall vor
lag wurde die Strafe auf 1 Jahr Zuchth aus feſtgeſetzt

Aus dem Oberverwaltungsgericht
Orig Mitth

Ein inlereſſanter Answeiſungsprozeß beſchäftigte am 13 De
zember er den J Senat des Oberverwaltungsgerichts Der im
Jahre 1866 in Lindow bei Jüterbogk geborene Bäcker Knape
hat ſich nach Magdeburg verheirathet und iſt dort weil er an
einer unheilbaren Rückenmarkskrankheit leidet im Jahre 1891 im
Wege der Armenpflege unterſtützt worden Nachdem hiervon die
Gemeinde Lindow in Kenntniß geſetzt war beantragte dieſelbe die
Ueberweiſung des K in das Landarmenhaus und da dieſer hier
gegen Einſpruch erhob die Zuführung deſſelben um ihn in eigene
Pflege zu übernehmen Um dieſer Ueberführung zu entgehen
erklärte nunmehr daß er auf weitere Unterſtützung verzichte
und imſtande ſei für ſich und ſeine Familie ſelbſt zu ſorgen Jn
der That half er ſich fortan ohne Armenunterſtützung durch

es mir noch mehr als ich am folgenden Tage einen Brief erhielt
worin mir Milins tiefes Schweigen anbefahl in Sachen ſeiner
Chatelaines Auch nach Weihnachten ſollte ich davon nicht
ſprechen

Was mich betrifft ſo quälte ich mich noch Tage und Nächte
lang bis ich für meine Geſchenke das richtige gefunden zu haben
meinte Und in der That ich durfte zufrieden ſein mit mir Jn
jeder meiner Spenden lag ein Stück meines Herzens Nicht
umſonſt hatte ich meine Braut und ihre Familie ſtudirt auf An
dentungen gehorcht die Dienſtmädchen ausgefragt kurz alle Schliche
benntzt um die Wünſche derer zu erfahren ihre Neigungen zu
erſpähen die ich erfreuen wollte Es waren lauter ganz originelle
Sachen manche hatte ich eigens anfertigen laſſen da ſie ſich
in den Geſchäſften nicht auftreiben ließen Und ich brauchte wahr
haftig meine Lieferanten nicht erſt zu fragen ob man dieſe Ge
ſchen auch umtauſchen könne Das hatte ich wahrhaftig nicht
nöthig

So erlebte ich denn die Frende daß meine Einkäufe am
Heiligen Abend die Beſchenkten in helles Entzücken verſetzten Nie
hätte ich dieſe Genugthuung fühlen können wenn mir jemand
als Helfer und Rather zur Seite geſtanden wäre Dies alles
war mein eigenes Verdienſt und ich durfte ſtolz darauf ſein

Am nächſten Tage aber kam mir der erſte Zweifel als Tante
Marie mich fragte wo ich die reizende allerliebſte Hausapotheke
gekauft die ich ihr geſtern zum Geſchenk gemacht Jch nannte
die Firma Eine Minute lang dachte ſie nach dann meinte ſie
enttäuſcht Schade ſchade dort kann man nicht um
tauſchen

Dieſes Wort befremdete mich einigermaßen aber Bedeutung
gewann es erſt für mich als meine zukünftige Schwiegermama
mich nach der Quelle ihres Geſchenkes fragte und auf meine
Antwort daß ich daſſelbe für ſie beſonders habe anfertigen laſſen
bemerkte Wie ungeſchickt wo ſoll ich s denn jeht um
e

Gar nicht liebe Mama, meinte ich betroffenJhnen denn nicht ch betroffen Gefällt es
O ja, erwiderte ſie der Mund verziehend ohne jeden

Schwung ſchade ſchade
Als aber ſpäter meine kleinen Schwägerinnen mit denſelben

Fragen an mich herantraten wurde ich faſt wüthend und beklagte

Gleichwohl beantragte im Juni 1892 der Magiſtrat zu Magde
burg bei der dortigen Polizeidireklion die Ausweiſung des der
einen Unterſtützungswohnſitz dort noch nicht erworben hatte weil
derſelbe ſeines Leidens wegen dauernd hilfsbedürftig ſei Die
Polizeidirektion gab dieſem Antrage ſtatt und erließ am 22 Juli
den Ausweiſungsbefehl Gegen dieſen erhob K die Klage im Ver
waltungsſtreitverfahren indem er behauptete ſoweit arbeitsfähig
u ſein daß er in Gemeinſchaft mit ſeiner Frau ſich durchbringen
önne Der Bezirksausſchuß zu Magdeburg erkannte auf Klage

abweiſung Der Kläger der inzwiſchen nach Frankfurt a O ver
zogen war legte ergiang ein widerholte ſeine Behauptungen
und wies darauf hin daß ſeine Frau in Frankfurt ſofort Arbeit
in einer Dütenfabrik gefunden habe und daß er ihr dabei helfen
könne Das Oberverwaltungsgericht erhob upiü Beweis durch
Vernehmung des Fabrikanten welcher beſtätigte daß Frau K von
ihm mit Dütenkleben regelmäßig beſchäftigt werde und monatlich
im Durchſchnitt 40 M verdiene und durch Einholnng eines Ge G
ſundheitsatteſtes von dem fraukfürter Kreisphyſikus Dieſer ſprach
ſich dahin aus K ſei im Gebrauche des linken Beines behindert
und an der linken Hand gelähmt wodurch ſeine Erwerbsfäbigkeit
auf etwa die Hälfte reduzirt ſei Das Oberverwaltungsgericht
erkannte hierauf unter Abänderung der Vorentſcheidung auf Auf
hebung der neu mit folgender Begründung
Die Ausweiſung eines Neuangezogenen d h einer Perſon welche
an dem Orte ihres Aufenthaltes den Unterſtützungswohnſitz noch
nicht erworben hat ſei nach 8 5 des Freizügigkeitsgeſetzes vom
1 November 1867 nur unter der Vorausſetzung zuläſſig daß eine
Hilfsbedürftigkeit vorliege die ihre Urſache nicht in nur vorüber
gehender Arbeitsunfähigkeit habe Nach dem Ergebniß der Be
weisaufnahme liege ein ſolcher Fall nicht vor da K thatſächlich
ſich ohne Unterſtützung ernähre und nicht gänzlich erwerbsunfähig
ſei Es ſtehe ſomit feſt daß bei Erlaß der Ausweiſungsverfügung
wenn überbaupt eine Hilfsbedürftigkeit ſo jedenfalls keine dauernde
vorgelegen habe und deshalb habe die Verfügung aufgehoben
werden müſſen

e Probvinzial Nachrichten
K Erfurt 18 Dez Jn der geſtrigen Generalverſammlung

des landwirthſchaftlichen Vereins Waldſchlößchen
wurde beſchloſſen eine Staats Subvention zu beantragen und
zwar zur Vermehrung des durch die Futternoth ſtark verminderten
Viehbeſtandes Sollte wieder andauernde Trockenheit eintreten
ſo ſoll beantragt werden die betr Summe zum Ankauf von
Frübjahrsſaaten zu verwenden Jn der Generalverſammlung
des Thüringiſchen Vereins für Geflügelzucht und Vogelſchußz
wurde beſchloſſen im Jahre 1894 wieder eine allgemeine
Geflügelausſtellung verbunden mit Verlooſung zu ver
anſtalten event in Verbindung mit der großen Thüringiſchen
Gewerbe und Jndnſtrie Ausſtellung Am Sonntag wurde die
altersgraue hoch auf dem Berge zu Möbisburg ſtehende
Kirche welche wegen Banfälligkeit einer weitgehenden Reparatur
unterzogen worden war durch Herrn Senior Dr Bärwinkel
Erfurt in feierlicher Weiſe eingeweiht Jn der Nacht vom
Freitag zum Sonnabend entſtand in Gispersleben Viti
zwiſchen zwei Burſchen ein Streit der damit endete daß einer
dem andern das Meſſer unterhalb des Herzens in den Leib
ſtieß Es iſt fraglich ob der Verwundete mit dem Leben davon
kommen wird

r Gröbers 19 Dez Jn dem Nachbarorte Gottenz ſtürzte
hente mittag ein dort dienender jugendlicher Geſchirrführer von
einer Emportenne herab und wurde ſchwer verletzt aufgefunden
Der Betroffene wurde ſofort der halleſchen Klinik zugeführt wo
ſelbſt die ärztliche Unterſuchung namentlich einen Armbruch und
einen Bruch des Unterkiefers ergab

Aken 19 Dez Am vergangenen Sonntag ertrank der
Botsmann Th von hier bei Magdeburg in der Elbe indem
er beim Verlaſſen ſeines Schiffes von dem Stege ins Waſſer
ſtürzte Am 27 d M beginnt der Unterricht in der hieſigen
Schifferſchule

Perſonal Veränderungen bei den Juſtizbehörden im
Departement des Ober Landesgerichts in Naumburg Dem
Erſten Staalsanwalt Fritz ſche in Torgan iſt der Charakter als Geheimer Juſtiz
rath verliehen Der Landgerichtsrath Wolfram in Halberſtadt iſt zum Kammer
gerichtsrath ernannt Der Amtsrichter Beunhold in Freikurg i Schl iſt
an das Amtsgericht Halle verſetzt Zu Referendaren ſind ernannt die
Rechtskandidaten Guſtav Droyſen Wilhelm Steinbrecht und Otto
Schneider Verſetzt ſind der Eerichtsſchreiber Sekretär Rexhauſen
in Dingelſtädt an das Amtsgericht in Magdeburg die etatsmäßigen Gerichts
ſchreibergehilfen Aſſiſtenten Beyer in Burg und Raſch in Sömmerda an das
Amtsgericht in Erfurt der etatsmäßige GEerichtsſchreibergehiife Aſſiſtent Broh
mer in Erſurt an das Amtsgericht in Sömmerda und der Gerichtsvollzieher
Seyffert in Loburg an das Amtsgericht in Aſchersleben Zu Gerichts
ſchreibern ſind ernannt die etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen Aſſiſtenten
Schotte in Erfurt bei dem Amtsgericht in Hettſtedt Fleck in Eisleben bei
dem Amtsgericht in Querfurt Rechenbach in Suhl bei dem Amtsgericht in
Könnern und der etatsmäßige Aſſiſtent Schrader bei der Staatsanwaltſchaft
in Nordhauſen bei dem Amtsgericht in Dingelſtädt Zu etatsmäßigen Ge
richlsſchreibern ſind ernannt der Gerichtsvollzieher Höfer in Lützen bei dem
Amtsgericht daſelbſt ſowie die ſtändigen Bureanhilfsarbeiter Aktuare Küſt er in
Magdeburg bei dem Amtsgericht in Burg und Walter Voigt in Halle bei
dem Amtsgericht in Eisleben Zu Gerichtevollziehern ſind ernannt die

mich bei meiner Braut deren Begeiſterung für meine Spenden
ſich merkwürdigerweiſe auch gelegt hatte Aber ſie fragte
wenigſtens nicht Sie war ein klein wenig verſtimmt wurde
aber im Verlaufe unſerer Unterhaltung heiterer und fiel mir
ſchließlich um den Hals als ich ihr ſagte ich hätte das kleine
Parfumflacon eines meiner Geſchenke an ſie in einem
bekannten Zehnmark Bazar erſtanden

Ach ja, ſagte ſie erregt das iſt dort wo im Schaufenſter
das Plakat hängt Umtauſch nach den Feiertagen geſtattet Das
iſt hübſch von dir Max

Jch verſtand das alles nicht recht Du lieber Gott ich hatte
ſo lange in einer kleinen Stadt gelebt und kannte die
Hallenſerinnen noch nicht

Das Merkwürdigſte aber erlebte ich an den folgenden Tagen
gelegentlich meiner Beſuche bei den Damen welche Dr Milius
beſchenkt hatte

Während ich bei der Geheimräthin war wurde ein wunder
hübſches Aquarium gebracht mit zierlichen Goldfiſchchen darin

Sehen Sie, meinte die nervöſe Dame aus ſolchen Dingen
lernt man unſeren Freund Milins kennen Glauben Sie daß
es etwas Beruhigenderes giebt als den Anblick dieſer im Waſſer
ſchwimmenden Thierchen Es thut mir förmlich wohl ihrem
geräuſchloſen Treiben zuzuſehen Solche Geſchenke zu machen
das verſteht nur unſer geliebter Dichter

Er hat ſeine Chatelaine doch umgetauſcht, dachte ich trium
phirend Und rnich wollte er damals nur zum Beſten haben

Das fand ich auch bei den anderen von Milius beſchenkten und
ihn rühmenden Damen beſtätigt Ueberall fand ich ein wirklich
paſſendes Geſchenk und nirgends eine ſeiner ſchrecklichen Chate
laines

Um ihn deshalb zur Rede zu ſtellen ſuchte ich ihn erbittert
durch meine Erfahrungen und ſeine Erfolge in ſeiner
Wohnung auf

Er hörte mich ruhig lächelnd an nickte hier und da uud ſagte
dann freundlich

Siehſt du das iſt eben meine Kunſt
Schöne Kunſt ſeine Freunde zum Beſten zu haben rief ich

entrüſtet

Jch gebe dir mein Wort ich habe jeder der Damen nichts
anderes überſchickt als eine Chatelgine und ſein Lächeln
vertiefte ſich

Und

Kaſtellan
an das Amtsgericht daſelbſt und der Gerichtsgefangeuenaufſeher Ertel in Halber

Poſtdirektion zu Erfurt
Suhl nach Eiſenach der Ober Poſtdirektionsſekretär Schul dt von Erfurt nach

Dort mund der Ober Telegraphenaſſiſtent Strube von Magdeburg nach Erfurt

Militärauwärter Karl Ficke bei dem Amtsgericht in Lizen und Jeredrich Bach
mann bei dem Amtsgericht in Langenſalza Der Gerichtsvollzieher Mar
in Aſchersleben iſt in den Bezirk des Oberlandesgerichts Köln übernommen
Geſtorben ſind die Gerichtsſchreiber Amtsgerichtsſekretäre Schin delhauer
und Wilhelm Schultze in Magdeburg Verſetzt ſind der Gerichtsdiener und

Zimmermann bel dem Landgericht in Halle als Gerichtsdiener

ſtadt als Gerlchtsdiener und Kaſtellan an das Landgericht Halle Der Ge
richtsdlener Reißner in Ermsleben iſt geſtorben

Perſonalveränderungen im Vezirke der Kaiſerlichen Ober
Verſetzt ſind der Poſtdirektor KRandel von

die Poſtaſſiſtenten Liebchen von Bleicherode nach Nordhauſen und Voigt
von Greiz nach Bleicherode Der Poſtanwärter Fröhlich in Üder iſt alsPoſtverwalter angeſtellt worden vo 3

8 Leipzig 18 Dez Der Plan einer ſächſiſch thüringiſchenewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung ſcheint ins aſſer
zu fallen da in hieſigen induſtriellen Kreiſen ſich ſo wenig
Sympathie dafür kundgegeben hat daß beiſpielsweiſe von
30 Herren welche das Komitee bilden ſollten nur 5 eine ſolche
Wahl annahmen
ſtellung im Jahre 1895 und an die Errichtung eines ſtändigen
Gebäudes zur Unterbringung von Fachansſtellungen Ein be
ſonders ſchlauer Herr ſcheint ein hieſiger Studio zu ſein
Derſelbe machte auf der Straße die Bekanntſchaft einer

Dame der er verſprach am nächſten Abend in einem be
ſtimmten Etabliſſement erſcheinen zu wollen Da die Holde nicht
glauben wollte daß er dort erſcheinen würde gab er ihr eine
Brillantnadel im Werthe von 200 M zum Pfande Am
Rendezvousorte aber erſchien nur er am nächſten Abend die
Dame mit der Nadel blieb bisher verſchwunden

Man denkt nunmehr an eine lokale Aus

Zittan 19 Dez Zuverläſſigen Nachrichten zufolge ſollen in
Seifhennersdorf die Pocken ausgebrochen ſein und einen
epidemiſchen Charakter angenommen haben

x Meiningen 19 Dez Nachdem mit Rückſicht auf die Un
ſicherheit der endgiltigen Entſcheidungen im Reichstage der Etat
des Herzogthums nach Ablauf der 3 jährigen Finanzperiodeſchon einmal vnf

erſtreckk werden müſſen befindet ſich das Herzogthum wiederum
in ähnlicher Zwangslage
Landtag erſt auf den 27 Dez zu ganz kurzer Tagung ein
berufen iſt Wie aus beſter Quelle verlautet wird dem Land
tage eine Vorlage zugehen über eine organiſche Regelung der
Beamtengehälter unter Wegfall der bisher üblichen Natu
ralienlieferungen
theiligt

1 Jahr 1893 nach den früheren Anſätzen hatte

Es iſt dies der Grund weshalb der

Jn erſter Linie ſind die Volksſchullehrer be
Auch in anderen Fächern der Verwaltung iſt Ein

führung bezw Regelung von Alters zulagen geplant

Frauen beſitzen nun einmal die Umtanſchwuth
Kaufen noch das Beſchenktwerden macht ihnen ſolches Vergnügen

Vermiſchtes
100,000 Mark Die in der geſtrigen Morgenausgabe mit

getheilte Geſchichte von dem weggeworfenen Looſe der Rothe
Kreuz Lotterie iſt wie uns weiter telegraphiſch gemeldet wird
thatſächlich wahr
und dient bei dem Direktor der Brauerei Berufsgenoſſenſchaft
Max Schleſinger in Berlin Wilhelmſtraße Nachdem ſie drei
Tage lang vom 4 bis 7 Dez die Gewinnliſten durchgeſehen
hatte meinte ſie daß die Lotterie beendet ſei und warf das Loos
am 7 Dez abends fort Das Jmmediatgeſuch an den Kaiſer iſt
abgegangen
früheren Beſitz des Looſes durch einen Eid zu erbringen

Das Dienſtmädchen heißt Sophie Jahnke

Es wird verſucht werden den Beweis für den

Selbſtmord eines Arztes Telegramm Unter Um
ſtänden die auf eine geiſtige Umnachtung ſchließen laſſen hat ein
angeſehener berliner Arzt geſtern nachmittag ſeinem Leben
ein gewaltſames Ende bereitet Jn der Nähe von Plötzen
ſee ſahen bei der Brücke am Kanal Paſſanten geſtern 18 nach
mittag auf der Böſchung in einer großen Blutlache einen fein
gekleideten Herrn liegen welcher laut mit ſich ſelber ſprach Sie
eilten hinzu um ihm Beiſtand zu leiſten Als ſie ſich ihm
näherten erhob ſich der Herr und ſtürzte ſich vor ihren Augen
kopfüber in den Kanal mit dem verzweifelten Ausrufe Laßt
mich mir iſt doch nicht zu helfen Die Verſuche ihn ans
Land zu ziehen waren ohne Erfolg Am Ufer fand man einen
Rohrſtock mit Silbergriff welcher den Namen Dr Awater ein
gravirt zeigte Es handelte ſich in der That um einen in der
Hinderſienſtraße wohnhaften Arzt der eine ausgedehnte Praxis
beſaß und in guten Verhältniſſen lebte

Zum Tode des Dr Moll Telegramm Die Beerdigung
des früheren Rechtsanwaltes Dr J Moll hat heute Dienstag
unter zahlreicher Betheiligung vornehmlich aus dem Richter und
Anwaltsſtande ſtattgefunden Es iſt charakteriſtiſch für die Auf
faſſung die vornehmlich in richterlichen Kreiſen über das unglück
liche Loos des Verſtorbenen gehegt wird daß man eine Aeußerung
des Reichsgerichtsrathes Kunitz kolporlirt wonach dieſer von

Und die Adreſſe des Geſchäſtes das bekannt iſt durch ſeine
Counlanz im Umtauſch von Geſchenksartikeln Und damit alter
Junge habe ich das erreicht was du ſo ſchön die Berückſichtigung
heimlicher Neigungen genannt haft oder ſo ähnlich denn die

Weder das

als das Umtauſchen von Waagren wobei ſie ſich einreden den
Händler übers Ohr zu hauen Sieh dir doch die Geſchäfte an
Jene welche dieſer Leidenſchaft der Frauen entgegenkommen
haben unbedingt den Zulauf Die Ehemänner zumal kaufen
dort auch du wirſt dich einmal recht eingehend darnach er
kundigen ob nach den Feiertagen umgetauſcht wird denn
du wirſt erfahren daß du deine liebe Frau deine Schwieger
mama und Tanten in ihren heiligſten Rechten kränkſt wenn du
ihnen keine Gelegenheit giebſt ihrer Paſſion zu fröhnen

Jch war wie aus allen meinen Himmeln gefallen
Wie rief ich und du biſt nicht beleidigt wenn man deine

Geſchenke in dieſer Weiſe mißachtet
Nein, antwortete er lachend dieſe Zeit iſt vorüber ſeitdem

ich jene Jnſpiration hatte Uebrigens, unterbrach er ſich ich
habe heute deine Braut in einem jener Läden geſehen wo jetzt
wegen des Umtanſchens großer Verkehr iſt Sollte ſie
auch

Um Gottes willen dachte ich förmlich vernichtet ſollte ſie
gar r Verlobungsring ihrer Leidenſchaft geopfert
haben

Jch fuhr gleich zu ihr und war ſelig daß nur das Flacon
gegen einen in Silber gefaßten kleinen Eberzabn ausgetauſcht
worden war Jch wußte zwar nicht wozu ſie ſo ein Ding
brauchte aber als ich ſie ſo fröhlich ſah wie nur jemand ſein
kann der ſeine Pflicht erfüllt zu haben glaubt wurde auch ich
ganz heiter

Mama die kleinen Schwägerinnen und die Tanten ſchmollten
noch eine Zeitlang

So viel iſt ſicher noch einmal nehme ich dieſe Aufregungen
dieſe unendliche Mühe Frauenwünſche zu errathen und ihre
FrauenAhnungen zu verwirklichen nicht auf mich Jch bin jetzt
verheirathet und meide den Unfrieden mit meiner Familie

Weihnachten ſteht vor der Thür

Manunel Schnitzer
Heuer kaufe ich ein Dutzend Chatelaines
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alle aS 7 Halle aSLeipzigerstrasse 21 el e ck 7 e e Leipzigerstrasse 21
empfehlen zu r Weihnachts Gteschemicemn änßerſt billig

Leinene Tischtücher zu 4 Personen 1,50 6 Personen 2 Mk Leinene sServietten
Dtzd 4 6 Mk bis zu den feinsten

Leinene Theegedecke 4,50 Mk Täschagecdecke zu 6 Personen 9
Leimnene Dameasthamelt cher Dtzd 6 M a üchenhancktitcher Ptzd 3 I

in Weiss ind bint Leinene Herren u DBarnentaschemtät cher Ptzd 4 Mk
RKiündertaschentiüücher Dtzd 20 M

Weisse Dammastheziige von 7 N an Bettticher ohne Vaht 1,80 Mk
Drucke 3 Mk Halbiammnal Ieseh 3 I Hanne h 6 Mk

S

Vrillen u Klemmer Ausverkauf Reisszeuge
Gold Silber Double 9 in jeder gewünſchten

Nickel Schildkrot von ZuſanimenſtellungStahl billigſt Laterna magicas billigſt
von 75 Pfg an mit Bildern einzelne Bilder das Dtzd von 60 Pfg an

beſſere Dampfmaſchinchen Experimentirkaſten
Elektromotore Funkenindncktore Elektriſtrapparate

ſehr lehrreich für Schüler
Baromeoebter

AugenuseſiriFten
Alussiher Prueſie werbe

zu allen Preisen bei

Tauaschh Gr

Krimstecher Operngläser i8 9einpfiehlt zu billigſten r a l hWerkſtatt u Lager 9Thermometel 38 G mathematiſchen Oin 3 v C Juſtrumenten 7 oMechaniker u Optiker Reparaturen 8größter Auswahl früher Sehmidt Nockler werden ſchnell und gut I 186 4 I

S billigſt 18 Schmeerſtrafte 18 ausgeführt 9c S e 7 h 059 00 Uhrmacher544 4449 Ande J zen 23 Große Klausſtraße 2Schmücket J S J e d Simnige empfiehlt ſein bedentendes Lagerdie Senſter e Jedem in Standuhren Regnlateuremm T e Baumwolle Leinen Wolle und Seide WareBinmen e i Weithmachtogabe empfiehlt Taſchenuhren für Herren von 4re e er für Damen von 15 an bis zu denfeinſten goldenen
Uhrketten jeder Art

Alles unter Garantie
Reparaturen gewiſſenhaft und billig

Für prompte und reelle Bedienung
bürgt der langjährige gute Ruf meines
Geſchäfts

e e v u i a h n

en n i
Angekriebene Hyarinthen auf Gläſern

bewurzelt theilweiſe ſchon Blüthe zeigend
Nur farbenprächtigſte und neueſte Sorten

Gröſtte Auswahl Billige PreifeSamen und Llumenzwiebel Handlung
Markt 16 neben der Hirſch Apotheke

e S e e

e re

alle a g
Schmeerſtraße 11

Telefonruf 225

in großer Auswahl

b Wedy Zumote

Leipzigerſtraße 7

toſſo eo n nen e
S e c

ren e ee S e

eine
Passenädste beste Weihnachts Gesohenke

alle a g
Schmeerſtraße 11

Telefonruf 225

un directe große Einkäufe bin ich in der Lage nachfolgende billige Preiſe zu ſtellen und offerire dem hochgeehrten Publikum von Halle

S und Umgebung edie Ltr Flaſche von 75 Pfg an bei 25 J à Fl 3 Pfg Die Drei per

8 ei88 W cine 65 bei 25 à S z tehen ſic 9 ſe e ansſegenS Proben obiger Weine ſtehen den geehrten Kunden in meinen Probirſtuben jederzeit zur Verfügung zFertige Hausſegen mit Rahmen

S S von 3 Mark an in nur neuen MuſternFerner erlaube ich mir auf meine ſeit dem Beſtehen des Geſchäfts ſo ſehr beliebt gewordenen

Weihnachts Präsentkörbe und Präsentfässchen
wie alljährlich aufmerkſam zu machen und offerire wie folgt

s Für 5 Mk Für 7,50 Mk Für 10 Mk Für 15 Mk2 S o 2 1 Korb1 Korb enth t 1 Korb enth 1 Korb 7 nS t S 3 Flaſchen Pra WeißweinS 1 Flaſche vorz Weißwein 2 Flaſchen vorz Weißwein S 2 Flaſchen Pra Weißwein s 3 Rothwein
Rothwein 237 ar Nothwein 292 v Rothwein 2 2 Toläayer Ausbruch

S 1 iüßen Ungarwein S h Jl Ruſter u e f Fl Pa Uh en e ch c Fl Pra
z Ltr JamaicaRus z Ltr JamaicaRum Z Ltr JamaicaRum z Ltr Vamaccae Wim
S 1 Packet echten chin Thee 1 Packet echten chin Thee S 1 Packet echten chin Thee 1 Packet echten chin Thee

Für 10,50 Mark 1 Korb 6 Flaſchen prima Champagnexr incluſive Packung
Al Ltr Poſt Fäſßchen Pa Vng Rothwein Mk 5,50 4i Ltr Fäſtchen Pa Ruster Ausbruch füfz Mk 8,25

Ruster Vollausbruch ſüß 10 Mk 4i Ltr Fäßzchen Tokayer Ausbruch für Kranke ſüſt Mk 147 e I Kariowitzer füfßer Rothwein für Bleichſ Mk I1 4 Ltr F Ober UVngar weiſt mild Mk 8,25
4 Hber Ungar weiſt ſehr kräftig Mk 10,50

7 Für obige Poſtfäſßchen verſtehen ſich die Preiſe ſammt Faß Zoll und Porto nach allen Poſtſtationen Deutſchlands
t Eine Probekiſte mit 12 Flaſchen feinſte Marken füſter Tokayer Weine ſortirt unr 20 Mk incl Kiſte u Packung

Desgl 6 ZJlaſchen 10,50 Mk inel Kiſte und ParkungSonſtige Sortiments in allen Preislagen werden gewiſſenhaft und geſchmackvoll zuſammengeſtellt
Alle Weine garantirt rein Aufträge von außerhalb werden ſtets prompt und beſtens effektuirt Preiscourante auf Wunſch franko gratis zu

ein
h zZuſenden Tag und Stunde des Eintreffens zu beſtimmen um bei dem alljährlichen großen Andrange zu Weihnachten alle Aufträge nach Wunſch

geſandt An die hochgeehrten Kunden von auswärts erlaube ich mir die ergebenſte Bitte zu ſtellen die mir zugedachten Aufträge recht bald

effektuiren zu können Auch bitte um genaue Namensunterfertigung und Angabe der letzten Poſt reſp Bahnſtation

Gieistav Sponmer Weingroßhandlung
General Vertreter der Sektkellerei von Chr Ad Kupterber Co

Hoſlieferanten Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von ſſen bei Rbein

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Den und Verlag von Htto Dewel J

S empfiehlt billigſt

Friedrich Müller
Pavierhandlung Leipzigerſtr 29

Vismarck Ralender
Abreißßkalender mit Kochrezepten b

25 anI Abreißkalender f Obſt u Gartenban
Moser s Notizkalender
Landwirthſchaftliche Kalender
Delitzer Kalender e

rich billigſt
Friedrich Müller

I Papierhandlung Leipzigerſtr

Papier Ausſtaktungen
in eleganter Ausführung

empfiehlt billigſtFrieärioh Mäller
Papierhandlung Leipzigerſtr 29

Gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Trödel 6

Ia Fett und
Bratgänſee Euten Puter e

ſowie u friſche Berliner
leiſche und Wurſtwaaren

empfiehlt B Jacobigel Brauhausgaſfe 13

Mit Unterhaltungsblatt

de
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